
Gemeinde Rosdorf
Bürgermeister Sören Steinberg
Lange Str. 12
37124 Rosdorf

Rosdorf, den 06.01.2022

Haushaltsplan 2022/23 – Gleichstellungsbeauftragte - GuT-Antrag HH22/23-07 (Rev. 01)

Kommende Sitzung des Gemeinderats (24.01.2022), zur vorbereitenden Beratung im 
Ausschuss Wirtschaft, Finanzen, Personal und Digitalisierung (18.01.2022), im 
Verwaltungsausschuss und, soweit erforderlich/sinnvoll, zur Beratung in weiteren 
zuständigen Fachausschüssen, Ortsräten und sonst einzubeziehenden Gremien.

Antrag: Der Gemeinderat möge beschließen:

Das wöchentliche Stundenkontingent für die Gleichstellungsbeauftragte wird von 9,5 auf 
19,5 Stunden erhöht. Die Verwaltung wird beauftragt die dadurch entstehenden Mehrkosten 
zu kalkulieren und mit einem Sperrvermerk in den Haushalt 22/23 einzustellen.

Voraussetzungen für die Aufhebung der Mittelsperre durch den Verwaltungsausschuss 
sind:

Gleichstellungsbeauftragte, Verwaltung und Politik erarbeiten ein Handlungskonzept, dass 
Eckdaten für die Tätigkeit in Sachen „Gleichstellung“ definiert (Was soll die 
Gleichstellungsbeauftragte in der Gemeinde Rosdorf eigentlich tun?).

Begründung:

Die zuletzt für die Gemeinde tätige Gleichstellungsbeauftragte ließ erkennen, dass sie ihre 
Aufgaben in  der vorgegebenen Arbeitszeit nicht so erfüllen konnte, wie sie es gern getan hätte.

Hinsichtlich der konkreten Tätigkeit liegt uns besonders der „externe Bereich“ am Herzen. D.h., die
Gleichstellungsbeauftragte sollte insbesondere für unsere Bürgerinnen und Bürger als 
Ansprechpartnerin (Netzwerkerin) bei Konflikten da sein. Wir denken dabei u.a. an die Probleme, 
die beispielsweise im „Lockdown“ verstärkt sichtbar wurden (Stichworte „häusliche Gewalt“, 
„besondere Belastungssituationen von Frauen“ etc.). 

Mit freundlichen Grüßen
i.A. der Fraktion der Wählergemeinschaft GuT
Dieter Eikenberg


